
Staatsanwaltschaft Cottbus 

1950 Js 16905/13 

Cottbus, 24.03.2014 

Anklagevertasser: Staatsanwalt Schöning 

An das 
Landgericht 
- Große Strafkammer -

Potsdam 

Anklageschrift 

/ 

J{orst Werner Dieter Mahler, ;,, 
/ ·,::., ·, 

/ 
geboren am 23.01.1936 in Haynau, ,_ 
zuletzt wohnhaft: Wittenbergplatz 5, 10789 Berlin ' ,., Farn iliensta nd: verheiratet , 

� Staatsangehörigkeit: deutsch,

'·, - in Strafhaft in der JVA Brandenburg bis voraussichtlich _____ ,,
·,-08 08.2015 (gemeinsamer 2/3-Termin) - _,,,.-

,...--

Verteidiger: 
Rechtsanwalt Prof. Dr. Edgar Weiler,
St. Wolfgangsweg 25, 94255 Böbrach, Vollmacht BI. 211 d. A. 

wird angeklagt, 

in der Zeit vom 06.02.2013 bis zum 23.02.2013 
in Brandenburg an der Havel 

durch dieselbe Handlung 

a) 

in einer Weise, die geeignet ist. den öffentlichen Frieden zu stören,
gegen eine religiöse Gruppe und gegen Teile der Bevölkerung zum 
Hass aufgestachelt und die Menschenwürde anderer dadurch
angegriffen zu haben, dass er eine vorbezeichnete Gruppe und
Teile der Bevölkerung beschimpfte, böswillig verächtlich machte und 
verleumdete

b) 

Schriften, die zum Hass gegen eine religiöse Gruppe aufstacheln, 
öffentlich zugänglich gemacht zu haben. 

c)
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in einer Weise, die geeignet ist den öffentlichen Frieden zu stören. 
eine Schrift öffentlich zugänglich gemacht zu haben. die eine unter 
der Herrschaft des Nationalsozialismus begangene Handlung der in 
§ 6 Absatz 1 des Völkerstrafgesetzbuches bezeichneten Art leugnet
und verharmlost

d) 

den öffentlichen Frieden in einer die Würde der Opfer verletzenden 
Weise dadurch gestört zu haben, dass er eine Schrift öffentlich 
zugänglich machte, die die nationalsozialistische Gewalt-und
Willkürherrschaft billigt und rechtfertigt. 

Dem Angeschuldigten wird Folgendes zur Last gelegt: 

Der Angeschuldigte verfasste in der JVA Brandenburg während der 
Verbüßung einer Freiheitsstrafe wegen Volksverhetzung auf seinem 
Computer iMac und seit dem 05. 02.2013 auf einem anstaltseigenen 
PC Fujitsu Siemens die 235 Seiten umfassende Schrift „Das Ende

der Wanderschaft - Gedanken iiber Gilad Atzmon und die

Judenheif'. 

Anschließend speicherte er diese Schrift auf einen mobilen
Datenträger (USB-Stick oder CD) und übergab diesen spätestens 
am 23.02.2012 an eine bislang nicht ermittelte Person mit der
Maßgabe, die Schrift im Internet frei zugänglich zu veröffentlichen. 
Die vorbenannte Schrift wurde daraufhin zunächst am 23.02.2013 
auf der Website www.altermedia-dcutschland.inf9. und am 
24.02.2013 auf der Website www.scrib.com für jedermann 
une

i

ngeschränkt einsehbar eingestellt 

Der Angeschuldigte entwirft in seiner Schrift „Das Ende der

Wanderschaft" ein spirituell-philosophisches Welt- und 
Geschichtsbild. wonach sich d

i

e jüngere Menschheitsgeschichte 
darstelle als ein Kampf des Bösen -verkörpert durch Jahwe als 
personifiziertem Satan und das Judentum - gegen das Göttliche,
seinerseits verkörpert durch andere Religionen, hierbei 
insbesondere das Christentum. 

Er behauptet im Wesentlichen Folgendes: 

Das jüdische Volk habe sich seinem Gott Jahwe unterworfen. Bei 
Jahwe handele es sich um Satan selbst, der als Widerpart Gottes 
alles Lebendige zu zerstören trachte und sich dazu des jüdischen 
Volkes bediene. 

Das Judentum sei der Inbegriff des Bösen, die Menschen jüdischen 
Glaubens bloße Werkzeuge Satans in dessen Trachten, die 
nichtjüdischen Völkergemeinschaften zu unterdrücken. 
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Unter diesem Fluch Jahwes seien die Juden zu von allen übrigen 
Völkern gehassten, unmoralischen, habgierigen und hasserfüllten 
Wesen verkommen, die insbesondere das deutsche Volk als ihren
Todfeind betrachten und unterdrücken würden. 

Dennoch seien die Menschen jüdischen Glaubens nicht zu hassen. 
Denn diese litten selbst unter dem Fluch ihrer Unterwerfung unter 
Satan. Sie erfiillten zudem als Handlanger des Satan eine 
geschichtlich notwendige Aufgabe, indem die von ihnen vorgenon,­
mene Unterdrückung der anderen Völker und deren ständiger 
Abwehrkampf hiergegen die Völker schließlich solange erstarken 
lassen werde, b

i

s sie sich vollständig vom Judentum befreien 
könnten und damit Jahwe und das Böse aus der Welt verbannen 
würden. Befreit von Jahwe und ihrem jüdischen Glauben würden 
auch die ehemals jüdischen Menschen erlöst und - wie alle
Menschen - Teil der übrigen Völkergemeinschaften sein können. 

Der Kampf gegen das angeblich weltweit unter dem Deckmantel des 
Kapitalismus konspirierende und nach Unterdrückung und 
Zerstörung alles Nichtjüdischen strebende Weltjudentum könne nur 
auf geistiger Ebene gewonnen werden. 

Der bisher
i

ge Widerstand in Form des Antisemitismus und des 
deutschen Rev

i

sionismus sei insbesondere deshalb erfolglos 
geblieben, weil er einer von den Juden gezielt hervorgerufenen 
Fehlvorstellung von der e

i

gentlichen jüdischen Angriffsrichtung zum 
Opfer gefallen sei. 

So habe sich die Abwehr der Völker gegen das Judentum stets nur
gegen den jüdischen Menschen - also auf ein physisches Subjekt -
gerichtet und dabei verkannt, dass die vom Judentum ausgehende
Gefahr in Wirklichkeit nicht physischer, sondern geistiger Natur sei. 
Diese bestehe namentlich in der im Verborgenen und daher 
weitgehend unbemerkt erfolgenden Infiltrierung der nichtjüdi�chen
Menschen und ihrer Gesellschaften mit jüdischem Gedankengut und 
jüdischen Denkgewohnheiten Dieses nunmehr auch von den 
nichtjüdischen Menschen unbewusst verinnerlichte jüdische
Gedankengut führe zum sogenannten „Juden in uns" (dem „jewish
mindset") und ermögliche es dem Judentum, die nichtjüdischen 
Menschen und Gesellschaften unbemerkt von innen heraus zu 
steuern und zu beherrschen. 

Ziel dieses - ausschließlich auf geistiger Ebene erfolgenden 
Angriffs sei die mittels des Kapitalismus betriebene I ndividua­
lisierung und damit letztlich Isolierung des Einzelnen mit der Folge, 
dass die ehemaligen Volksgemeinschaften stetig geschwächt und 
letztlich wehrlos gemacht und zersetzt wurden.
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Dass sich das Judentum nicht auf physischer Ebene besiegen lasse, 
habe selbst Adolf Hitler -obwohl in seiner Judenfeindlichkeit
ansonsten von „sicheren Instinkten" geleitet und ein würdiger Führer 
des deutschen Volkes in seinem heldenhaften Überlebenskampf 
gegen das Weltjudentum - zu spät erkannt.

Wie das sogenannte ,,Hegelsche Vernunftdenken" aufzeige, 
bestünde der ausschließlich auf geistiger Ebene fortzusetzende 
Kampf gegen die jüdische Unterdrückung darin, die unbewusst 
verinnerlichten jüdische Denkgewohnheiten aufzuspüren und
bewusst zu machen. Allein durch diesen Bewusstmachungsprozess 
- den jeder einzelne zu vollführen habe -würde das im Verborgenen
wirkende jüdische Gedankengut offenbart und damit zugleich
wirkungslos. Dadurch allein verlöre das Judentum seine
entscheidende Waffe, mit der es seine Herrschaft über die übrigen
Völker ausübe. Jahwes Macht wäre für immer gebrochen, das 
Judentum würde untergehen, die Vereinzelung aufhören und die 
Völkergemeinschaften würden wieder zu sich finden. Die Menschen
ehemals jüdischen Glaubens würden -von Jahwe erlöst-wieder
Teil der Völkergemeinschaft sein können. 

Angeführt werden solle diese geistige Entmachtung des 
Weltjudentums von dem hierfür aufgrund seines (Hegelschen) 
„Vernunftdenkens" besonders prädestinierten deutschen Volk unter 
Führung des deutschen Nationalsozialismus, 

Das Judentum habe indessen die vom „Hegelschen Vernunft­
denken" ausgehende Gefahr erkannt und daher das deutsche Volk 
zu seinem Todfeind erklärt und mittels der Siegermächte 
geknechtet. 

Um seine Opfer über die eigentliche jüdische Angriffsichtung weiter 
im Dunkeln zu lassen, lenke das Judentum die Aufmerksamke

i

t 
bewusst weg von der geist

i

gen Infiltrierung hin auf die physische 
Ebene, auf den jüdischen Menschen. Dieser - als physischer Träger 
des jüdischen Glaubens - würde gezielt in den Mittelpunkt gerückt, 
und als Opfer wie als Objekt des Hasses präsentiert, als Scheinziel, 
aur welches die Abwehrkräfte der Völker gelenkt werden sollen. um 
unbehelligt die geistige Infiltrierung mit jüdischen Gedankengut
fortsetzen zu können. 

Perfektioniert worden sei diese Ablenkungsstrategie durch die 
jüdische Inszenierung des Holocaust und seiner Opfer als 
unantastbare Wahrheit, als eine „Holocaust -Religion" oder
„Holocaust-Kirche". Selbst die ansonsten anerkennenswerten 
Revisionisten und Holocaust-Leugner seien diesem Ablenkungs­
manöver aufgesessen, durch welches das eigentliche Ziel - das 
unerkannt verinnerlichte jüdische Gedankengut- bislang erfolgreich
verschleiert werden konnte. 
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Die insoweit relevanten Passagen der Schrift „Das Ende der 
Wanderschaft - Gedanken über Gilad Atzmon und die Judenheit' 
lauten auszugsweise wie folgt (wörtliche Wiedergaben kursiv, 
Fettdruck aus dem Original übernommen): 

Im Vorwort heißt es u. a.: 

Atzmon erkennt als Jude den Juden von „innen heraus·' und spricht 
es aus: Die Judenheif ist die Verleiblichung einer „bösen Gottheit" 
(,,evil deity'1 und er zeigt, wie diese Erkenntnis den Staat Israel 
duroh Veränderungen in den Köpfen der jungen Israelis zum 
Verschwinden bringt. 

Was eine arische Atombombe nicht bewirken könne, wird Jetzt das 
Werk von Papier und Druckerschwärze sein. 

In dem einleitenden Kapitel Gilad Atzmons Weg vom Juden zum 
Menschen glaubt der Angeschuldigte Jahwe als Satan identifiziert
und das Jüdische Volk als dessen Instrument der Unterwerfung und 
Auslöschung der übrigen Völker ausgemacht zu haben: 

,,Juden sind keine Menschen" - schrieb der Jude Karl Marx3
• Diese 

Einsicht fiihrt nicht weiter. Juden sind sittliche Wesen, indem sie ihr 
Handeln am Willen ihres Gottes Jahwe ausrichten. Sie sind dadurch 
zugleich eine Gefahr für die Menschheit, denn Jahwe isr Satan. Sein 
Wille ist auf die Verl<nechtung und/oder Abschlachtung der Völker 
gerichtet4. 

Schon seit langem warte ich darauf, dass die Juden auftreten, die 
ihre Aufmerksamkeit auf das Judentum als solches wenden und 
darin die Wurzel der Feindschaft gegen Juden entdecken. Wenn sie 
das tun, ist Jahwe verloren. 

In dem Kapitel Das Opfervolk und die Menschheitsgeschichte wird

Jahwe als ein auf die Vernichtung alles Sinnlichen und Lebendigen 
trachtendes Wesen charakterisiert: 

Jahwe setzt sich als der Unschaubare, der über alles Sinnliche 
erhaben ist. Das ist - und das kann gar nicht oft genug betont 
werden - ein entscheidender Fortschritt des Geistes im Bewußtsein 
der Freiheit (Hegel) Es ist der Beginn der Geschichte als 
Menschheitsgeschichte. Diese Geschichte verdankt sich der 
unendlichen Energie der Ve111einung (Negation), die im Volk der 
Juden reales Dasein erlangt hat. 

Als Verstand(= Jude) handelt er (Jahwe) kurzschlüssig, indem er 
denkt: Wenn ich die sinnliche Welt vernichte, ist da nichts mehr, was
mich begrenzt (verendlicht); dann bin ich unendlich, frei und 
wahrhafter Gott. Als Verstand weiß er nicht, daß er der absolute 
Wider:spruch, die sinnliche Welt er selbst, er als Erscheinung seiner 
sefbst für sich selbst ist . Jahwe weiß nicht, daß er sich selbst 
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vernichtet, indem er die Völker (vermeintliche Gegengötter-Götzen) 
vernichtet. 

Im Anschluss zitiert der Angeschuldigte Martin Buber wie folgt:

Das Judentum prätendiert das Absolute zu lehren, aber faktisch 

tehtt es nur das Nein zum Leben der Völker, vielmehr es ist 

dieses Nein und nichts mehr. Darum ist es den Völkern zum 
Grauen geworden. 
und kommentiert dieses Zitat wie folgt: 

Nie ist die Wurzel der Judenfeindschaft des Deutschen Volkes - wer
wollte sie redlicherweise leugnen?- hellsichtiger und deutlicher 
benannt worden. als von dem Juden Martin Buber. 

In dem sich anschließende Kapitel Hegel als Voffender und 
Überwinder des Mosaismus behauptet der Angeschuldigte, Hegel 
habe die angebliche jüdische Feindseligkeit gegen die Völker durch 
die dem deutschen Volk eigene besondere Erkenntnisgewinnung
überwunden geglaubt, und schließt mit der Bemerkung:

Dass der jüdische Geist seine Macht mit dem Seelenmord am 
Deutschen Volk verteidigen wiirde, /;ig zu Hegels Zeiten noch 
jenseits des kognitiven Horizonts, obwohl diese Wendung gegen 
den deutschen Volksgeist aus seinen1 Begriff der Weltgeschichte 
folgt. 

In dem Kapitel Gottesglaube bedroht Jahwe führt der Angeschul­
digte aus, dass die Religionsfeindlichkeit der Aufklärung es dem 
Judentum ermöglicht habe, sich angeblich unerkannt zu entfalten. 
und dass das angeblich teuflische Wesen Jahwes nur durch die 
Philosphie Hegels aufgedeckt werden könne.

Andererseits ist der Verstand über sich verständigt, dass er die 
Macht Jahwes über die Völker ist, die als solches in sein 
Eigentumsvolk gelegt ist , um zu he"schen und alle Religionen. 
außer der Jüdischen, zu vernichten. 

Das Wesen des Judentums kann nur durch die Innenansicht des 
Geistes geschaut und erkannt werden: als eine bestimmte einseitige 
- also unwahre - Gestalt Gottes selbst, als Satan begriffen werden.

Unerkannt konnte der Jude sein Unwesen auf die Spitze treiben, 
solange, bis die Entdeckung der Vernunft durch die Deutsche 
Idealistische Philosphie hier Abhilfe geschaffen hat. Durch sie - und 
nur durch sie - ist er in seiner heilsgeschichtfic/Jen Wesenhaftigkeit 
erkennbar als Satan. 

In dem Kapitel Auferstehung einer ,.neuen Äußerlichkeit" in der
Vernunft schreibt der Angeschuldigte arT1 Ende: 
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In Gilad Atzmon etweist sich ein Jude als fähig, sich zur Höhe 
des Deutschen Geistes zu erheben und dadurch Jahwe zu 
entmachten. Und er vollbringt es, sein Dasein als Jude zu 
beenden! Es ist absehbar, daß ihm - früher oder später• die 
Judenheit auf diesem Wege folgen wird. Kein Sterblicher hat 
die Kraft, sich der erkannten Wahrheit zu widersetzen. 

In dem Kapitel Die göttliche Verfluchung des jüdischen Volkes stellt
der Angeschuldigte die Judenheit als ein vom Teufel besessenes
und somit verfluchtes Volk hin, welches dafür gehasst und 
verabscheut werde, von Käuflichkeit und Raubgier gezeichnet und 
bar jeder Moral sei: 

Jahwe ist von Moses in terroristischer Art und Weise, d .  h unter 
Androhung grauenvoller Kollektivstrafen für den Fall abweichender 
Denkbemühungen (als Götzendienst horrifiziert) dem Jüdischen Volk 
aufgeprägt worden. 

Die am tiefsten reichende Wurzel des Jüdischen Selbsthasses 
massen wir wohl in dem Akt der Mosaisierung als solchen sehen. 
Dieser begründet eine Selbstwahmehmung des Jüdischen 
Volkes, die auch jetzt noch bei dem Versuch. diese 
nachzuvollziehen, von dem Gefühl heftigsten Abscheus und 
rasender Veracht11ng begleitet ist· Die erwähnten 
Fluchandrohungen beinhal/e/J für sich die größte denkbare 
Herabwürdigung der Adressaten, der Juden, die hinzunehmen in 
den Augen der Völker großte Schande bedeutet. Jeglicher Stolz 
ist den Juden damit genommen Die Wahrnehmung, daß die 
Judcnheit den Schleudererdieses Fluches, statt ihn zu ve,jagen, 
als Gott anbetet, Jaßt Juden den Nicht-Juden (Gojim) als absolut 
schamlos erscheinen. Angesichts dieser Androhungen sagt man 
sich, daß der Teufel die Juden geritten haben müsse, wenn sie 
sich das haben antun fassen. 

In der Tat ist der Teufel in der Szene schnell ausgemacht: Dieser 
wirkte als Verführer mit korruptiven vertraglichen 
Versprechungen, für die als Gegenleistung die Juden ihre Würde 
und Ehre darbrachten. 

Jahwe verspricht seinem Eigentumsvolk nicht etwa das ewige 
Seelenheil. Er ködert es mit irdischem Reichtum, irdischer Macht 
und materiellem Wohfleben und zwar nicht als Früchte ihrer Arbeit, 
auf die sie stolz sein könnten, sondenJ als Beute eines gigantischen 
Raubes. Hier ist die Käuflichkeit und Raubgier des Juden als 
gottgefällige Tugend mit allerhöchster Beglaubigung festgestellt 
Auch sonst findet sich im Mosaismus nicht die geringste Spur von 
Anstand und Sittlichkeit. Moral ist den Juden kein Begriff So werden 
sie von Moses auch nicht mit moralischen l\ppollon motiviert. Ihre 
Begierden werden als Macht für Jahwe in Dienst genornrner, und 
ihre Furchtsamkeit zu absoluter Untetwürfigkeit geformt. 
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Mit einiger Berechtigung kann n1an sagen, daß den Juden von 
Jahwe eine Himhälfle verödet worden ist. Ausdruck dieser 
kultischen Verdun1mung ist die Tatsache, daß Juden ihre 
Behinderung gar nicht wahrnehmen, sondern - im Gegenteil - sich
den Völkern für geistig iiberlegen halten, 

Den Ausführungen im Kapitel Die 1nosaische Züchtung des Bösen 
und die Welt des Kapitalis111us zufolge äußere sich die angebliche 
Unmoral der Judenheit in einem die Völker unterdrückenden 
jüdischen Kapitalismus 

Vielmehr wird in der Thora als „Grundmodel/" des Juden eine 
Persönlichkeitsprägung - der „Jewish mindsel" - sichtbar, die alle
Tatbereitschaften von moralischen Fesseln freihalten, die deshalb in 
der Realwelt der Gegenwart das kapitalistische System als solches 
hervorbringen, emalten und zum Extrempunkl der schamlosesten 
Kleptokratie (Herrschaft der Diebe) steigern. So werden auf ganz 
allgemeine Weise - also alle Individuen dieses Volksstammes mit 
göttlichen Vorgaben formend (durch Bildung und Erziehung) - aus 
der Gesamtheit der möglichen menschlichen Charaktere genau jene 
herausgefiftert und auf Kosten aller anderen kultiviert, die für die

Völker der Inbegriff des Bösen sind. Das macht die Berechtigung 
und Notwendigkeit aus, das Wo/1 „Jude" bewußt mit jener negativen 
Konnotation auszusprechen, die Juden so sehr hassen. 

In dem Kapitel Das Wesen des Vemunftdenkens glaubt der 
Angeschuldigte das Denken Hegels als Schlüssel zur Aufdeckung 
des angeblich wahren jüdische Wesen zu erkennen: 

BI. 35 r .  des BMB 01 Dieses (Anm,: das Hegelsche Vernunftdenken) eröffnet den Zugang 
zur Erkenntnis des jüdischen Wesens, dass heißt zur Identifizierung 
Jahwes als Satan. 

a1. 41 ff. des BMB 01 Um die Aufdeckung des angeblich wahren jüdischen Wesens zu 
verhindern, habe - so behauptet der Angeschuldigte in dem Kapitel
Das Prinzip des Judentums bedingt Geistfeindschaft - das Judentum
dem deutschen Volk im Anschluss an die beiden Weltkriege eine
jüdische Weitsicht untergeschoben:

BI. 41 des BMB 01 Das jüdische Denken hat sich als weltliche Macht etab/iett, die 
sich als solche - offen oder verdeckt - sowohl dem 
Christentum als auch der Vernunft feindlich entgegenstellt, 

BI. 42 des BMB 01 Das macht Jahwe zum Todfeind des Deutschen Geistes. 

Das Problem für den Judaismus besteht nun darin, daß er den 

' ' 

' , 
' 

'" ' 
, _ .. ( : 
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Deutschen Geist niederhalten oder vergehen muß. Der Unterschied 
wird so zum feindlichen Gegensatz. Der Deutsche zeigt die 
tödliche Einseitigkeit des Verstandes. Juda wähnt sich dadurch in 
tödlicher Gefahr, wird zum „ewigen (Auschwitz)Überlebenden", der 
,.gerade noch einmal davongekommen ist." 

Die heilsgeschichtliche Wahrheit der Niederlage des Deutschen 
Reiches in den Wellkriegen des 20. Jahrhunderts bBsteht darin. 
daß sie dem Judaismus den Zugriff auf die Seele des Deutschen 
Volkes eröffnet und eine „Gehirnwäsche" in völkergeschichtlicher 
Dimension ermöglicht hat (siehe unten Seite 177). Den Deutschen ist
- letztlich mit militärischer Gewalt - ein judaisiertes Menschen- und
Weltbild aufgezwungen worden als vermeintlich sicheres Funda­
ment der Jüdischen Fremdherrschaft über das Deutsche Reich.

In dem Kapitel Geschichte ist nicht ohne Gott behauptet der 
Angeschuldigte, die Juden hätten Ihre Weltherrschaft dadurch
getarnt, dass sie die nichtj üdischen Menschen mit der jüdischen 
Denkweise und Weltsicht infiltriert und dadurch der jüdischen
Bedrohung gegenüber blind gemacht. Deshalb lasse sich das 
Judentum auch nicht- wie auch die deutschen Nationalsozialisten 
zu spät erkannten - durch Tötung des jüdischen Menschen 
vernichten, sondern nur durch Aufdeckung dieser geistigen 
r nfiltration:

Den Juden ist die Negativität ihres Verhältnisses zu den Völkern 
durchaus bewußt. Sie betrachten sie als Vieh. Sie arbeiten bewußt 
an der Zersetzung der Volksgeister und erstreben die Herrschaft 
über die Völker. 

Für die Juden ist die jüdische Weltherrschaft das letzte Wort der 
in der Thora verkündeten Verheißung (5 .  Mose 15,6 und 28, 12-14). 

So bleibt die beklemmende Einsicht. daß der Geist dieser 
grausigen Erfahrung bedurfte, u m  endlich zu erkennen. daß die 
Juden eine „geistige Rasse" {Hitler im Gespräch mit Bormann im 
April 1945) seien und der in ihnen hausende Geist von seiner 
Einseitigkeit nur durch den Geist befreit werden könne• und nichl 
durch die Ermordung der Juden. 

1 n dem Kapitel Ein geistiger Zweifrontenkrieg würdigt der 
Angeschuldigte die Bemühungen der Geschichtsrevisionisten, den 
Holocaust als eine der Sicherung der jüdischen Weltherrschaft 
dienende Erfindung hinzustellen, als zwar moralisch 
anerkennenswerten Widerstand gegen die von ihm als solche 
bezeichnete „Holocaust-Religion", aber als letztlich zum Scheitern
verurteilt, weil nur durch ein Eingeständnis der Juden selbst der 
Verdacht der systematischen Judenermordung endgültig 
ausgeräumt werden könne: 
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Der sich auf Auschwitz beziehende Geschichtsrevisionismus 
verdankt sich dagegen noch dem moralischen Geschichtsbild. Er 
akzeptierl den Schuldspn1ch gegen das Det1lsche Volk unterder 
Voraussetzung, daß die N.:itionalsozia/isten tatsächlich 6 Millionen 
Juden fabrikmäßig umgebracht haben. Er bemüht sich um einen 
Freispruch, indem er die Tatsachenfeststellung angreift. Die 
Revisionisten sind so - ganz und gar gegen ihre Absicht - ein 
wesentliches Moment der Holocaust-Religion. Das höchste, was sie
erreichen können, ist ein Freispruch zweiter Klasse: aus Mangel an 
Beweisen. Dieser würde den Verdacht nicht ausräumen. Von seiner
politischen Zielsetzung her beurteilt, ist der Revisionistnus deshalb
ein Irr/auf, der nie zum Ziele führt. Was die Revisionisten
erstreben, würde

erst Wirklichkeit. wenn die Juden selbst eine andere Wahrheit als 
die strafrechtlich geschützte bezeugen würden. 

Die vom Angeschuldigten dem deutschen Volk zugedachte 
Schlüsselrolle im angeblichen Kampf der Völker gegen das 
Judentum beschreibt der Angeschuldigte wie folgt 

Diese Geschichte ist der Kampf des zersetzenden Jüdischen 
Geistes gegen den sittlichen Geist der Germanen. 

Um den Judaismus endlich zu begraben, erhebt sich wie Phönix 
aus der Asche der Geist der Germanen in der Gestalt der 
Deutschen idealistischen Philosophie, in deren Licht sich jener 
Haß als verhängnisvoller Anfall von Geistesschwäche zeigt. 

Der historische Konservativismus hat - ebenso wie der historische 
Nationalsozialismus - die Zersetzung der Gemeinschaft von Gott und
Mensch, den Absturz der Völker in die atomisierte bürgerliche
Gesellschaft. nur negativ als Verfall {Dekadenz) begreifen können.
Der Haß auf alles Jüdische - auch auf die jüdisch geprägten
Menschen - war die notwendige Folge dieser Abstraktion, die sich
wie ein roter Faden durch die zweitausendjährige Geschichte des 
Abendlandes zieht. 

Erst die aus der vollständigen Zersetzung der Germanischen 
Volksgemeinschaft hervorgehende selbstbewußte und selbst 
gewollte Rückbindung (religio) der vereinzelten Einzelnen in den 
Volksgeist der Germanen als einer Gestalt Gottes, ausgesprochen in 
der Deutschen idealistischen Philosophie, ist das wahrhafte Dasein 
der Freiheit. 

Bei der Lösung dieser Aufgabe ist Jeder Deutsche, der diesen 
Gedanken erfaßt. ein Gehilfe Gottes. 

Die Wirklichkeit des Jüdischen Geistes ist die Individuation der 
Menschen, so daß diese schließlich als vereinzelte Ein2elne sich 
selbst entfremdet und dem Untergang geweiht sind. Dieser 
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Todesmarsch ist ein nohveniger Entwicklungsschritt auf dem Wege zur 
selbstbewußten Gemeinschaft der Menschen in Gott. 

In dieser Erkenntnis sind die Juden gleichfalls als Gehilfen 
Gottes anerkannt und für den Fortschritt des Geistes im 
Bewußtsein der Freiheit von gleichem Wert. In dieser Einsicht ist 
der Judenhaß überwunden. 

Bisher lastete die Zersetzung wie ein Fluch auf den Juden. Dieser

Fluch wird durch die Deutsche idea11stische Philosophie jetzt von 
ihnen genommen. 

BI 58 des BMB 01 Aus dein allgemeinen Verfall erhebt sich jetzt der selbstbewußte Geist 
als Macht des Selbstbewußtseins der Völker - zuerst des Deutschen 
Volkes, dem die Holocaust-Religion das naturwüchsige Selbst ­
bev1ußtsein geraubt hat. Dieses Volk kann jetzt allein im Äther des
selbstbewussten Geistes, in der idealistischen Philosophie, wieder­
auferstehen.

BI 70 ff .  des BMB 01 In dem sich anschließenden Kapitel Die Erfindung des „Anti ­
semitismus als Jahwe's Ta,nkappe" schildert der Angeschuldigte 
den Antisemitismus nicht nur als Irrweg. sondern als ein von den 
Juden gezielt eingesetztes Instrument, um jeden Widerstand im
Keim zu ersticken und zugleich zu verbergen, dass der eigentliche 
Angriff nicht vom jüdischen Menschen ausgehe, sondern vom 
jüdischen Geist, der unerkannt von den nichtjüdischen Menschen 
Besitz ergreife 

BI. 71 des BMB 01 Dor Antisemitismusvorwurf ist also die Keule, die unseren Widerstand 
gegen die Vorl<nechtung durch die Judenneit niederschlägt. 

BI 72 des 8MB 01 

BI 73 des 8MB 01 

Es ist der bisher glanzvollste Sieg der Judenheit über die 
nicht-jüdische Menschheit, die völkerumspannenden 
Abwehrbewegungen gegen das Judentum vom Judengeist (Yewish 
mindset) abgelenkt und auf den semitischen Genpool. also etwas 
Äußeres, ausgerichtet zu haben. 

Das ist wohl das bündigste Zeugnis für die Tatsache, daß auch die 
Nationalsozialisten das Wesen der Jüdischen Frage nicht begriffen 
hatten (vgl. Seite 123) Daran sind sie zugrunde gegangen Sie 
haben das Judentum an der falschen Stelle - als Rasse- und 
Geldjuden - angegriffen, dorl nur zum äußersten gereizt, aber nicht 
tödlich treffen können. 

Wir lassen uns von den Juden immer noch an der Nase 
herumführen, indem wir gedankenlos das Unwort 
„Antisemitismus" als Moment des sprachlichen Umgangs 
dulden, statt es als jüdischen Giftpfeil kenntlil;h zu machen und 
gnadenlos auszumerzen. 



BI. 73 des BMB 01 

BI. 106 des BMB 01 

BI. 105 1. des BMB 01 

BI. 1 06 des BMB 01 

BI. 107 des 8MB 01 

BI. 114 des BMB 01 

12 

Als besonders erfolgreiches Ablenkungsmanöver in diesem Sinne 
hebt der Angeschuldigte den von den Juden inszenierten
öffentlichen Umgang in Bezug auf die systematischen Ermordung 
von 6 Millionen Juden hervor: 

VorderGründungderHolocaust-Kirche waren die Ablenkungs-und 
Täuschungsmanöver des „modernen" Judentums zur Burleske 
verkommen. 

Auch Adolf Hitler - vom Angeschuldigten als deutschesten aller
Deutschen gepriesen - habe s

i

ch dieser angeblichen geistigen 
Unterwanderung durch jüdische Denkweisen und jüdische Weltsicht 
nicht immer entziehen können: 

Es ist nicht leicht, sie bis in die Tiefenschichten ihrer Existenz zu 
enttarnen. Denkt man sich in einem Gedankenexperiment alle 
Menschen jüdischer Rasse bzw.jüdischen Glaubens -wie immer 
man Juden als solche definieren mag -als vom Erdboden verli/gt, 
so wären wir damit das Judentum, d.h. den jüdischen Geist. noch 
lange nicht los. Und es ist ausschließlich dieser Geist, der als

Judentum die Weil beherrscht. Dieser Geist treibt sein Wesen in 
uns selbst, auch im "deutschesten aller Deutschen" (das läßt sich 
auch im Denken Adolf Hitlers nachweisen). Es sind unsere 
DenkgeWOHNheiten, in denen der jüdische Geist haust und darin 
jeden äußerlichen Angriff überlebt. Erst wenn wir ihn aus dieser 
Heimstatt, d.h. im Denken durch Denken. vertreiben, ist die Macht 
des Judentums und damit die weltliche Herrschaft Mammons 
gebrochen. 

Ja, die Juden haben uns gründlich mit ihrem Geist durchtränkt. Kann 
man ihnen daraus einen Vorwurf machen?, sie darum ausrotten 
wollen? Es ist der jüdische Geist, der uns als Volk strangufiert. Das

jüdische Genom hat daran keinen Anteil. Diese Einsicht har Adolf 
Hitler viel zu spät gewonnen und erst wenige Tage vor seinem 
Tode im April in den Gesprächen mit Martin Barmann 
ausgesprochen. 

Damit ist die Frage, welche Waffen dem Deutschen Volk den Sieg 
über Jahwe, seinen Erzfeind. geben, eigentlich schon beantwortet:
die Bewußtmachung des Begriffs im reinen (d.h. voraussetzungs­
losen) Denken raubt dem Judentun1 alle Kraft zur Selbstbehauptung. 

Das Niederhalten des „Juden in uns" gelingt aber nur. wenn im 
Anfang das Böse ein Dasein (äußerliche Existenz) ist , d.h. der Jllde 
als ,,äußerer Jude" real existiert, an dem wir uns bestimmen( ... ) uns 
bewußt werden, daß wir „Das" nicht sein wollen und auch nicht 
so. Daß wir uns arn Bösen abarbeiten. Wir :;toßen uns am Juden

ab zu uns selbst- Dieser Karnpf ist das Werden Gottes in uns 
selbst, unsere Freiheit. 



BI. 123 des 8MB 01 

13 

Trotz Verkennung der eigentlichen Angriffsrichtung und der daraus 
folgenden Wirkungslosigkeit der nationalsozialistischen
Judenverfolgung würdigt der Angeschuldigte diese als in die richtige 
Richtung weisend und Adolf Hitler als eine Art Freiheitskämpfer: 

Der Weltgeist hat den Ausgang aus der Krise in einem ersten 
Entwurf bereits in sein Skizzenheft gebannt: mit dem historischen 
Nationafsozialismus Deutscher Prägung. Nach allem, was hier über 
das Wesen des Judentums dargelegt worden ist, erscheint es plau­
sibel, den Haß der Judenheit auf das Deutsche Reich und den 
Nationalsozialismus als „Beweis des ersten Anscheins" zu 
beurteilen, daß das Deutsche Volk von 1933 bis 1945 auf dem 
richtigen Weg war lind deshalb niedergeschlagen wurde. Es 
stünde schfimm um unser Volk, wenn Hitler von der J(Jdenheit nicht 
verteufelt würde. Die kaum noch steigerungsfähige Zügellosigkeit 
des Jüdischen Hasses, die ausnahmsweise nicht vorgetäusvht 
sondern echt ist, wirkt als zuvetiässige Beglaubigung, daß die 
Nationalsoziafistische Bewegung unter der Führung Adolfd Hitlers 
nicht unter der Oberleitung des Judentums sland. Daß die Judenheit 
den Krieg gegen das Deutsche Reich organisiert hat. wäre nicht 
einmal ein Indiz dafür, daß die Politik des Reiches ihren Interessen 
zuwiderlief. Aber ihr Haß ist die eindeutige Siegelung der
Deutschen Revolution als authentische Geschichte: afs

Freiheitskrieg gegen das Judentum.

In dem Kapitel Der jüdische Krieg und den daran anschließenden 
Kapiteln knüpft der Angeschuldigte an die - seiner Meinung nach 
zwar gefälschten, aber dennoch aussagekräftigen - sog. Protokolle 
der Weisen von Zion an und stellt das Judentum als unsichtbares 
weltumspannendes Netzwerk hin, welches mittels Einschüchterung, 
ungezügelten Kapitalismus, Förderung des Atheismus, Anzettelung 
von Weltkriegen und der Einnahme einer „Opferrolle" seine
Weltherrschaft sichere: 

BI. 173 des BMB 01 Für die „Echtheitsfrage" ist es aber völlig bedeutungslos, wer die 
Protokolle verfaßt hat .  Entscheidend ist, daß in ihnen die von 
Moses eingepflanzte Sehnsllcht der Judenheit nach Erlangung der 
Weltherrschaft widerklingt und der Text die unendlich vielen 
Judenseelen• wie ein Magnet die Eisenmoleküle• auf die praktischen 
Schritte hin zur vermeintlich erlösenden Weltmacht ausrichtet. Die 
J11denheit bildet so auch im Praktischen ein innengeleitetes 
Weltnetz. 

„Jeden Tag wird das Netz, welches Israel über den Erdt:ioden wirft, sich 
weiter ausbreiten, und die e,habenen Prophezeiungen unserer heiligen 
Bücher werden in Erfüllung gehen ''( Adolphe Cremieux, vgl. oben Seite 
84) 

Juden in unbestimmter Vielzahl schöpfen ihre Identität aus ihrer 



BI. 177, 184 ff .  des 

BMB01 

81. 185 des BMB 01
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Entscheidung, diesem Netzwerk anzugehören. 

In dem Kapitel Judenherrschaft als Herabwürdigung des deutschen 
Volksgeistes stellt der Angeschuldigte die Nachkr

i

egsgeschichte als 
jüdischen Versuch hin, die deutsche Volksgemeinschaft zu 
unterdrücken, und benennt in dem Kapitel Haß - die jtidische 
Produktivkraft in der Weltgeschichte als Beweggrund hierfür den 
angeblichen Hass des Judentums auf alles Deutsche: 

Daß Hass auf alles Deutsche zum Kernbereich der jüdischen 
Identität gehört, bezeugt in unseren Tagen ein leidenschaftlich 
hassender, Eli Wiesel, zweifacher Nobelpreisträger ( .. ) und 
Großmeister der P1opagandalügen gegen das Deutsche Volk. Er 
steht dafür:

,,Jeder Jude sollte irgendwo in seinem Herzen eine Zone des Hesses bewahren. 
des gesunden mannlic/Jen Hasses gegen das. was der deutsche verkarpert und 

was im Wesen des Deutschen liegt." 

BJ. 185 des BMB 01 „Haß und nicht Feindesliebes bestimmt den Umgang der Juden mit 
uns Deutschen. Sollten wir da nicht auf der Hut sein? 

BI. 198 des BMB 01 In dem Kapitel Weltkrieg 1Jnd Weltrevolution - ein Spiel des Zufalls?
interpretiert der Angeschuldigte den 2. Weltkrieg als das jüdische
Bemühen, die Befreiung der Völker durch den deutschen
Nationalsozialismus zu verhindern:

BI. 199 des BMB 01 Die hei/sgeschichtliche Wahrheit des zweiten Weltkrieges, der noch 
nicht zuende ist ,  ist der Jüdische Versuch, die „Emanzipation der 
Menschheit von dem Judentum" zu verhindern, die der 
Nationalso;;ialismus unternomn1en hatte Zu diesem Zweck hc1t 
Jahwe wahr gemach/. was der Prophet Jesaia in seinem Namen 
und Auftrag angekündigt hat, nämlich daß er Völker„zur 
Schlachtung dahingeben werde, daß der Gestank von ihren 
Leichnamen aufsteigen wird und die Berge von ihrem Bfute fließen. 

BJ. 2211 .  und In den Kapiteln Was bedeutete der Nationalsozialismus dem 
BI. 222 ff .  des BMB 01 deutschen VoJk? und Adolf Hitler und der Teufel verherrlicht der

Angeschuldigte Adolf Hitler als mutigen Freiheitskämpfer, der aus
Liebe zum deutschen Volk gehandelt habe und als Opfer jüdischer 
Lügen und Propaganda der ihm zur Last gelegten Verbrechen zu 
unrecht bezichtigt werde, während die wahren Völkermörder die 
Juden und ihr Opfer das deutsche Volk gewesen seien: 

BI. 221 des 8MB 01 Welch ein Verbrechen, daß sich dieses tüchtige Volk im Herzen 
Europas gegen seine Versklavung wehrte, seine,n

neilsgeschichtlichen Feind Widerstand leistete! Adolf Hitler - welch ein
Teufel, dftr ffS damals wagte, aus Liebe zu seinem Volk die Dinge 
beim Namen zu nennen und das Deutsche Volk gegen seinen 



BI. 222 des BMB 01 

BI. 226 des 8MB 01 

BI. 228 des BMB 01 
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Todfeind aufzurichten! 

Die Deutschen haben allen Grund. sich stets zu vergegenwärtigen, 
wer es ist, der den Überlebenskatnpf des Deutschen Volkes in den 
Jahren 1933 bis 1945 als Verbrechen verunglimpft und den Führer 
in diesem Kampf. Adolf Hitler; dämonisiert Sind es nicht die Feinde 
des Reiches, die das tun? Welch erbärmliche Existenzen sind jene, 
die in den eigenen vier Wänden die todbringenden Lügen der 
Feinde als die Wahrheit predigen und danach trachten, die Zweifler 
und Wahrheitssucher zu vernichten! Wer als Deutscher so handelt, 
ist Gehilfe der Völkermörder und zugleich ihr Opfer. 

Der sich in den Kriegszielen der unter jOdischem Einfluß stehenden 
Westmächte ausdrückende Satanismus ist nur dann in vollom 
Umfang zu erfassen, wenn der Nebelvorhang der feindlichen 
Gräuelpropaganda zerrissen und so die Sicht auf das Deutschland 
unter nationalsozialistischer Führung frei wird, wie es sachkundige 
Beobachter wahrgenommen haben. 

Unmittelbar unter der Überschrift zu dem Kapitel Übermut der 
Verzweifelung - Die Holocaust-Kirche schreibt der Angeschuldigte:

Die Judenheit ist sich ihrer Lügen bewußt. Sie weiß aucn, daß 
diese ihre "Achilles-Ferse" sind. Dieses Fundament ihrer Herrschaft 
gerät ins Wanken und zerbricht, wenn die Völker sich gegen die 
Lügen erheben. Gegen diesen Aufstand ist die Judenheit machtlos. 

Unter der Überschrift Schluss verkündet der Angeschuldigte die 
Erlösung der Welt vom Judentum unter deutscher geistiger Führung
im Sinne der nationalsozialistischen Idee und als zugleich 
gottgefällige Handlung, ergänzt durch einen Kampfaufruf 

Schluß 

, . .. . 
.... ' ) 
'-\. • t. 

Gereinigt von den Spuren der Jüdischen Lügen wird der 
Deutsche Volksgeist in neuem Glanz erstrahlen. Von den 
Schlacken der Jüdischen Denkgewohnheiten befreit wird er emout 
in das weugeschehen eingreifen und den Völkern mit der 
unwiderstehlichen Kraft der Vernunft aufzeigen, daß die Idee des 
Nationalsozialismus der Weg der Rettung aus der judaisierten 
Weft ist .  

Das Deutschtum ist aus seiner geistigen Substanz heraus der 
Welt als der Erscheinung Gottes zugetan. In deren 
offensichrlichen Mißständen erkennt der Deutsche die 
Herausforderung, diese z u  beseitigen. Sein Begriff der 
Golfgefälligkeit ist dem des Judentums diametral entgegen . 

.,Ihr werdet die Wahrheit erkennen und die Wahrheit wird euch frei 
machen," 
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Habt Mut zu kämpfen! Habt Mut zu siegen!" 

Soweit der Angeschuldigte die Menschenwürde der in Deutschland 
lebenden Juden angreift, indem er die sie als Juden 
kennzeichnende Religion als Anbetung Satans und die geistige 
jüdische Kultur als den Inbegriff des Bösen hinstellt, und er darüber
hinaus zum Hass gegen die in Deutschland lebenden Juden 
aufstachelt, indem er sie als Menschen hinstellt, die als Werkzeuge 
des Teufels die Weltherrschaft anstrebten und die Unterdrückung 
und Zerset2.u ng aller nichtjüd ischen Völker - hier insbesondere das 
als Todfeind betrachtete deutsche Volk - betrieben und dafür von
allen übrigen Völkern gehasst würden, sind diese Äußerungen 
geeignet, das Vertrauen der Bevölkerung in die Rechtssicherheit zu 
erschüttern 

Soweit der Angeschuldigte zudem die Tatsache der systematischen
Judenermordung unter der NS-Herrschaft als angebliche 
.. Holocaust-Religion" bzw. ,.Holocaust-Kirche" abtut und behauptet. 
der Holocaust werde von den Juden bewusst als 
Ablenkungsmanöver in Szene gesetzt, uni von der vorgenannlen 
bislang im Verborgenen betriebenen angeblichen Zersetzung der 
nichtjüdischen Völker mit jüdischem Gedankengut abzulenken, und 
dadurch die historische Tatsache der Ermordung von ca. 6 Millionen 
Juden unter der NS-Herrschaft leugnet und verharmlost, sind diese 
Äußerungen ebenfalls geeignet, das Vertrauen der Bevölkerung in 
die Rechtssicherheit zu erschüttern. 

Soweit der Angeschuldigte den nationalsozialistischen Terror gegen 
die Juden als angeblichen heldenhaften Abwehr- und 
Überlebenskampf des deutschen Volkes und Adolf Hitlers gegen die
angeblich nach Weltherrschaft strebende jüdische Aggression 
rechtfertigt und verherrlicht, stört er in einer die Würde der Opfer 
verletzenden Weise das Vertrauen der Bevölkerung in die
Rechtssicherheit. 

Vergehen der Volksverhetzung, strafbar gemäß§ 130 Abs. 1 Nr. 1 
und Nr. 2, Abs. 2 Nr. 1 b, Abs. 3 und Abs. 4 i. V. m. Abs. 5, 52 StGB 

Der sichergestellte iMac 12.1 mit der $IN C02J31 LODHN EMC Nr.
2428 sowie die CD mit der Beschriftung „Das Ende der Wander­
schaft'' unterliegen als Tatmittel der Einziehung.

,.. . .

\. 
· .. ... .  ' .



Beweismittel: 

1. Zeuge:

1. KOK Gabbe,
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zu laden über das Polizeipräsidium, Polizeid ireklion West, 
Dezernat II -Staatsschutz, Henning-von-Tresckow-Straße 9-13, 
14467 Potsdam 
(BI. 37, 42, 45, 47-49, 5 1 -54, 67, 68, 73 f, 111 d. A.) 

2. JVAI Dannat,
zu laden über die JVA Brandenburg, Anton-Saefkow-Alleee 22,

14772 Brandenburg a. d H.
(BI. 61 d. A.)

3. JVAI Jeschke,
zu laden über die JVA Brandenburg, Anton-Saefkow-Alleee 22,

14772 Brandenburg a. d. H.
(BI. 9 d. A.)

4. Frau Laudan,
zu laden über die JVA Brandenburg, Anton-Saefkow-Alleee 22,

14772 Brandenburg a. d. H.
(BI, 133, 136 .138 d. A )

II. Urkunden:

1. Ausdruck der Schrift „Das ende der Wanderschaft, Gedanken über

Gi/ad Atzmon und die Judenfreiheit'' von Horst Mahler
(BI. 1 f f .  des BMB 01)

2. Durchsuchungs-und Sicherstellungsprotokolle vom 04.06.2013 (BI. 30 - 42 d. A.)

3. Durchsuchungsbericht vom 04.06.2013 (BI. 47 f d. A.)

4. Computerausdrucke zu den Webseiten

- www.anti-antifa-blk.weebly.com (BI. 2 des BMB 02)
(verlinkt lediglich zu www.al termed1a -deutschland.info)

- WWVJ ebookbrowse.com (BI, 12 des BMB 02) 
(enthalt ebenfalls nur HyperllnKs zu anaeren Quellen), 

- www.de.scribd.com (BI. 15 ff , 30 ff des BMB 02)

- www.terranetz.org (BI. 20 ff, 35 ff d. A.)
(verlinkt leeliglich zu www alterrnedia-deutschl.iir:i.9.irJa)

- www.alterrnedia-deutschland.info (BI. 36 ff des BM B 02)

'· , ·  - "
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5. Datensicherungsprotokoll vorn 11.06.2013
(B1. 106 - 108 d. A.)

6. Datenauswertungsbericht des LKA 124 vom 08.08.2013 mit Anlagen
(BI. 1 - 44 des BMB 03).

7. Kopie der Strafanzeige des Angeschuldigten vom 04.06.2013 wegen Verfolgung
Unschuldiger
(BI. 91 - 102 d A.)

8. Kopie des Schreibens des Angeschuldigten vorn 14.06.2013 an die
Strafvollstreckungskammer des Landgerichts Potsdam
(BI. 114 - 131 d. A.)

9. Kopie des Schreibens des Angeschuldigten vom 12.03.2013 an Bernhard
Schaub, welchem 1 CD mit der Datei „Das Ende der Wanderschaft" beigefügt war
(BI. 134 d. A.)

10. Kopien der Briefumschläge von zwe
i

Postrückläufen vom 19.08.2013, 
mit Absenderangabe des Angeschuldigten, JVA Brandenburg, jewe

i

ls 1 CD mit 
der Datei „Das Ende der Wanderschaf

t 

enthaltend 
(BI. 162 - 164 d. A.) 

11. Kopie des Protokolls vom 15.03.2013 zur Feststellung der Datenübertragung
vom PC auf 2 USB-Sticks, deren Überprüfung zur Feststellung der Datei
"Das Ende der Wanderschaft' führte (BI. 139-14 7 d. A.)

12. Ausdruck eines Schreibens des Angeschuldigten vom 15.03.2013 an Prof. Dr.
Bürger, Redaktion „Essay und Diskurs"- Deutschlandradio,
festgestellt auf einem der beiden am 14.03.2013 gesicherten USB-Sticks
(BI. 148-160 d. A.)

13. Besuchsnachweis für den Zeitraum 04.01.2013 bis 27.05.2013
(81. 165 - 168 d. A.)

III. Augenscheinsobjekte:

1. 1 CD-R mit der Beschriftung „Das Ende der Wanderschaft·' (in Hülle BI. 38 d. A.)

2. iMac 12.1 mit der S/N: C02J31LODHN EMC Nr. 2428,
derzeit asserviert bei der Polizei in Potsdam

3. PC Fujitsu Siemens mit der S/N: YBNHOl5598,
derzeit asserviert bei der Polizei in Potsdam

4. 1 Datensicherungs-CD des LKA (in Hülle BI. 45 des BMB 03)
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Wesentliches Ergebnis der Ermittlungen: 

A. Zur Person:

Der zur Tatzeit 78jährige Angeschuldigte war von 1963 bis 1973 und
von 1987 bis zur erneuten Entz

i

ehung seiner anwaltlichen 
Zulassung im Jahre 2009 als Rechtsanwalt tätig. 

1970 beteiligte er sich an der Gründung der RAF und wirkte an der 
Planung der Befreiung Baaders und dreier Banküberfälle im 
September 1970 mit. Anschließend flüchtete er mit weiteren RAF ­
Mitgliedern nach Jordanien und erhielt dort eine Guerilla-Ausbildung. 
Nach seiner Verhaftung im Oktober 1970 wurde er wegen 
Bankraubs und Gefangenenbefreiung zu einer Freiheitsstrafe von 14 
Jahren rechtskräftig verurteilt. 

Während seiner Haft wurde ihm eine Gesamtausgabe von Hegels 
Werken zur Verfügung gestellt, deren Lektüre den Angeschuldigten 
nach eigener Aussage im weiteren Verlauf maßgeblich beeinflusste
und die das Werk .,Das Ende der Wanderschaft" maßgeblich prägt. 

Nach seiner vorzeitigen Entlassung im Jahre 1980 und seiner
Wiederzulassung als Rechtsanwalt im Jahr 1987 wandte sich der
Angeschuldigte spätestens seit 1997 zunehmend der rechten Szene 
zu und vertrat von 2001 bis 2003 als Mitglied der NPD diese 
erfolgreich im NPD-Verbotsvertahren. 

Nach seinem Austritt aus der NPD gründete der Angeschuldigte
noch im November 2003 den im Jahr 2008 als vertassungsfeindlich 
verbotenen „ Verein zur Rehabilitierung der wegen Bestreilens des 
Holocaust Verfolgten". 

Bereits zuvor hatte der Angeschuldigte durch antisemitische 
Äußerungen auf sich aufmerksam gemacht. 

So forderte er unter anderem im Oktober 2000 in seinem Beitrag 
,,Ausrufung des Aufstands der Anständigen" das Verbot jüdischer 
Gemeinden in Deutschland, die Ausweisung aller Asylbewerber, 
aller arbeitslos gewordenen Ausländer und ähnliches.

In diversen Strafprozessen, welche der Angeschuldigte als Bühne 
für seine revisionistischen und antisemitischen Thesen zu nutzen 
pflegt, drohte er wiederholt den beteiligten Richtern und
Staatsanwälten mit der Todesstrafe laut Reichsstrafgesetzbuch. 

Im Januar 2006 wurde dem Angeschuldigten für die Dauer von 
sechs Monaten der Reisepass entzogen, um dessen beabsichtigte 
Teilnah1nc an der Teheraner Holocaust-Konferenz zu verhindern. 

Anlässlich seines Haftantritts am 15. November 2006 in der JVA 
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Cortbus-Dissenchen verwendete der Angeschuldigle den Hitlergruß. 

Ebenso grüßte er im September 2007 den lnteiviewpartner Michael 
Friedman mit den Worten: ,,Heil Hitler, Herr Friedman" und leugnete
im folgenden Gespräch den Holocaust. 

Der Angeschuldigte ist mehrfach vorbestraft. 

Er wurde bislang im Einzelnen wie folgt verurteilt: 

1. 
Am 26.02.1973 - rechtskräftig seit dem 23.11.1973 - verurteilte ihn 
das das Kammergericht Berlin (1 STE 1172) wegen gemeinschaft­
lichen schweren Raubes in Tateinheit mit Gründung einer 
kriminellen Vereinigung und Beteiligung an dieser Vereinigung zu
einer Freiheitsstrafe von 12 Jahren verurteilt. 

2. 

Durch Urteil vom 29 11.1974 - rechtskräftig seit dem 14.05.1970 -
verurteilte ihn das Landgericht Berlin (2 P KS 1/71) unter 
Einbeziehung der Entscheidung vom 26.02.1973 wegen Beihilfe 
zum gemeinschaftlichen versuchten Mord und zur 
gemeinschaftlichen Gefangenenbefreiung zu einer Fre

i

heitsstrafe 
von 14 Jahren. 

3. 

Am 16.05.1974 - rechtskräftig seit dem 08.08.1994 - wurde der 
Angeschuldigte durch das Arr1tsgericht Tiergarten (263 A CS 
1028/93) wegen Beleidigung zu einer Geld strafe von 15 
Tagessätzen zu 180,00 DM verurteilt. 

4. 

Am 09.09.2002 - rechtkräftig seit dem 19.09.2003 - wurde er durch 
das Amtsgericht Mainz (3613 J:s 25487101) wegen Bedrohung und 
Billigung von Straftaten zu einer Geldstrafe von 180 Tagessätzen zu 
je 40.00 Euro verurteilt. 

5. 

Durch Urteil des Landgerichts Berlin vom 12.01.2005 
(522 Kls 13/04, 81 Js 5200/02) - rechtskräftig seit dem 09.08.2006 -
wurde der Angeschuldigte wegen Volksverhetzung zu einer 
Freiheitsstrafe von 9 Monaten verurteilt und verbüßte diese bis zum 
14.08.2007. 

6. 

Am 20.01.2005 - rechtskräftig seit dem 10.06.2005 - verurteilte ihn
das Landgericht Hamburg (7101 Js 1166/01, 708 Ns 179/04) wegen 
Bedrohung und Billigung von Straftaten unter Ein bezieh ung der 
Entscheidung vom 09.09.2002 zu einer Geldstrafe von 245 
Tagessätzen zu je 30,00 Euro. 
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7. 
Mit Urteil vom 28.04.2008-rechtskräftig seit dem 14.08.2009 -
verurteilte das Amtsgericht Erding (2 Os 2 Js 36110/07) den 
Angeschuldigten wegen Verwendens von Kennze

i

chen 

verfassungswidriger Organisationen in Tateinheit mit
Volksverhetzung in Tateinheit mit Beleidigung in Tateinheit mit
Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener zu einer 
Freiheitsstrafe von 1 O Monaten. 

8. 

Durch Urteil des Landgerichts München 11 vom 25.02.2009 (2 Kls 11 
Js 42142/07) -rechtskräftig seit dem 05.08.2009 -wurde der
Angeschuldigte wegen Volksverhetzung in drei Fällen zu einer 
Freiheitsstrafe von 6 Jahren verurteilt. 

9. 

Durch Urteil vom 11.03.2009 des Landgerichts Potsdam (24 Kls 
4/06, 1654 Js 25729/02) - rechtkräftig seit dem 18 08.2009 - wurde 
der Angeschuldigte wie folgt verurteilt: 
- wegen Volksverhetzung in 15 Fällen unter Einbeziehung der

Entscheidungen vom 09 09.2002 und vom 20.01.2005 zu einer
Gesamtfreiheitsstrafe von 2 Jahren und 4 Monaten und

- wegen Volksverhetzung in vier weiteren Fällen z.u einer
Gesamtfreiheitsstrafe von 2 Jahren und 10 Monaten.

1 o. 

Durch Beschluss des Landgerichts München II vom 15.04.2010 (2 
Kls 11 Js 42142/07) -rechtskräftig seit dem 22.07.2010 -wurde 
nachträglich eine Gesamtfreiheitsstrafe von 7 Jahren und 10 
Monaten aus den Einzelstrafen der Entscheidungen vom 28.04.2008 
und 25.02.2009 sowie der v

i

er weiteren Einzelstrafen aus der 
Gesamtfreiheitsstrafe von 2 Jahren und 10 Monaten aus der
Entscheidung vom 11.03.2009 gebildet. 
Die unter Einbeziehung der Entscheidung vom 09.09.2002 und 
20 01 .2005 gebildete Gesamtfreiheitsstrafe von 2 Jahren und 4 
Monaten aus der Entscheidung des Landgerichts Potsdam vom 
11 03.2009 blieb daneben bestehen. 

Der Angeschuldigte befindet sich seit dem 25.02.2009 in Strafhaft,
die er gegenwärtig in der Just

i

zvollzugsansta lt Brandenburg an der 
Havel verbüßt. Das Strafende ist auf den 27.12.2018 notiert. 

B. Zur Sache:

1. Sachverhalt:

a) Die Schrift ,,Das Ende der Wanderschaft -Gedanken über Gi/ad

Atzmon vnd die Jvdenheil"
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